
Vereinigullgsakte die Paul von Emr ' sa
dem Bischof Cyrill übergeben hat .

uf kaiserlichen Befehl , daß die entstandenen Kir -

chen - und Glaubenöstreitigkeiten beendiget , dis

Absetzung des NcstoriuS gebilliget und seine verkehrte

Lehre verdammt werden solle , haben Bischof Johann

von Antiochien und Akacius von Berrhöa mich an dich

abgesendet , um mich mit dir zu bsrathschlagen , wie man

den Frieden auf eine dauerhafte Weise wiederherstel¬

len , und die ganze Sache zu einem gewünschten Ende

bringen könne . Bey meiner Ankunft traf ich dich sehr

bereitwillig darzu an , und empfieng , welches die

Hauptsache war , einen Aufsatz aus deiner Hand , wel¬

cher die lautere und unverfälschte , von den Vätern her

gekommene , Glaubenslehre enthält . Da aber der kai¬

serliche

17 ) E - Maust V . 287 - Daß sich Paul von Cmifa zu
Ausstellung dieser Akte von Cyrill überlisten ließ , ist

schon in der Einleitung erwähnt worden - Auch ist

thcils aus dem Inhalt der Akte , Heils aus andern

Nachrichten , die noch Vorkommen werden , erweißlich ,

daß sie Paul sogar nicht nur für seine Person , sons

denr auch im Namen seiner Kommittenten ausstellen

wollte , welches aber Cyrill selbst nicht annahin . Eben

das . x - 294 . 29 ; - kommen noch zwcy von Paul zu

Alexandrien gehaltene Hornisten , aus denen die Ein .

fall des Mannes eben so sichtbar wird , als ans sei¬

nem Betragen . Cyrill selbst beschreibt sein ganzes

Verfahren mit ihm am aufrichtigsten in einem Brief

an seine Agenten zu Konstantinopel 8ynoä . cap . 85 .

x . 866 . Omni » , sagt er , acluenionre ksulo Lwlsenc »

suiir sormsra lusuicer guläem . ec xsoistce , oaure vero ,

er ücuk oxonuik .
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serliä ) e Wille auch in Ansehung des Nestorius befolgt

werden muß , so erkläre ich hiemit , daß wir die Wahl

Maximians genehmigen , und den Nestoriuöfür abge -

seht halten , und die Jrrthümer , die er in der Reli¬

gionslehre vorgetragen hat , verdammen . Durch das

kurze Bekenntniß von der Menschwerdung Gottes des

Worts , welches wir dir übergeben haben , treten wir

mit euch in eine aufrichtige Gemeinschaft ein . Du hast

dieses Bekenntniß gebilliget , und bezeugt , daß es dei¬

nen Gesinnungen gemäß sei ) . Deswegen habe ich auch

eine Abschrift davon diesem Aufsätze beigelegt . Durch

diese Vereinigung nun heben wir alles auf , was unter

der bisherigen Unruhe von beiden Partiten geschehen

ist , und erneuren den vorigen Kirchenfrieden .

Bischof Johanns ' S) Schreiben an
Cyrill -

A ^ uf den von Aristolaus überbrachten Befehl des

Kaisers , daß der Kirchenfriede wiederhergestellt

werden sollte , haben wir den Bischof Paul abgesendet ,
und

18 ) Dieß ist nicht der Brief , den Paul von Emisa zu
Überbringer , hakte . Dieser steht in 8 >' n . cap . Fo .

p . 856 . und ist deswegen ansgelassen worden , weiler
nichts enthalt , das zu Aufklärung der dogmatischen
Aussichten Johanns in dieser Sache diente . Er sagt
Cyrill darinn , daß seine Kapitel an der ganzen Zer «
rüttung schuld seyen : Sein Brief an Akacium aber
mache ihm Hoffnung , daß alle Anstöße vollends wcg -
geräuml werden können . Das übrige füllen Versi¬
cherungen seiner Geneigtheit zum Frieden und Em¬
pfehlungen Pauls von Emisa aus ; aber im ganzen
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